
N i e d e r s c h r i f t  

der 12. Sitzung des Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses am Dienstag, den 

14. Februar 2017, 14.30 Uhr, im Besprechungsraum 3 des Landratsamtes Neumarkt i.d.OPf. 
______________________________________________________________________________ 

Anwesende: 

1. Vorsitzender: 

Landrat Willibald Gailler 

2. der Stellvertreter des Landrats: 

Bauer Josef 

Himmler Helmut 

3. die Kreisräte: 

Bayerl Rudolf  

Dürr Alois 

Ehemann Erwin 

Feihl Richard 

Großhauser Stefan 

Hollweck Siglinde  

Dr. Hundsdorfer Martin 

Jawurek Helmut 

Kellermeier Josef 

Meier Eduard  

Schmid Martin 

Stehrenberg Johanna 

Weidinger Regina 

4. entschuldigt fehlt die Kreisrätin: 

Klein Stilla und Stellvertreterin Deß Maria 

Schierl Barbara und Stellvertreter Mayer Josef 

 

5. die Kreisbediensteten: 

Boßle Carmen 

Egelseer Walter 

Endres Michael 

Gottschalk Michael 

Hadwiger Roland 

Hauck Stefan 

Hollweck Richard 

Iberl Werner 

Mederer Markus 

Meier Isabel 

Ried Hans 

Dr. Robl Marion 

Thumann Werner 

Theil Gabriele 

Weikert Erwin 

6. zu TOP A 2: 

Frau Hampel Katja, Studentin Bachelor of Science für erneuerbare Energien, FH Amberg 



- 2 - 

7. zu TOP A 9: 

Herr Pöhlmann Frank, StD, Dipl.-Ing. (FH) Fachbetreuer Elektrotechnik 

Herr Schlierf Christian, StR 

8. zu TOP A 10: 

Herr Architekt Johannes Berschneider, Berschneider + Berschneider, 92367 Pilsach 

Herr Robert Kaschke, Projektleiter, Berschneider + Berschneider, 92367 Pilsach 

9. Vertreter der Presse 

10. Schriftführerin: 

Stark Rosa 

T a g e s o r d n u n g  

A) Öffentlicher Teil 

1. Anerkennung der Niederschrift der 11. Sitzung 

2. Ergebnisbericht 2016 zum Klimaschutzcontrolling für den Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

3. Abfallwirtschaft, Komm. Umweltschutz;  

Entsorgung und Verwertung des Metallschrotts von den Wertstoffhöfen im Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf.  

Beschlussfassung über die Neuvergabe zum 01.04.2017 

4. Verschiedene Kreiseinrichtungen;  

Beschlussfassung über die Beschaffung eines Traktors 

5. Kreisstraße NM 18;  

Beschlussfassung über die Vergabe eines Planungsauftrages für den Ausbau zwischen 

Oberndorf und Kruppach 

5 a) Kreisstraße NM 19; 

Beschlussfassung über die Vergabe eines Planungsauftrages für den Neubau einer Brücke 

über die Sulz und den LDM-Kanal 

6. Kreisstraße NM 44;  

Bau eines Geh- und Radweges entlang der Kreisstraße NM 44 zwischen der Kreisstraße 

NM 6 und Dennenlohe – Beschlussfassung über die finanziellen Vorausleistungen für den 

künftigen Unterhalt des Geh- und Radweges  

7. Kreisstraße NM 32;  

Ausbau eines bestehenden Geh- und Radweges entlang der Kreisstraße NM 32 zwischen 

Parsberg und Lupburg – Beschlussfassung über die finanziellen Vorausleistungen für den 

künftigen Unterhalt des Geh- und Radweges 

8. Staatliches Schulamt Neumarkt i.d.OPf.;  

Beschlussfassung über die Renovierung der zwei Büroeinheiten im Hochhaus Mühlstraße 3, 

Neumarkt i.d.OPf. 

9. Berufliches Schulzentrum Neumarkt i.d.OPf.;  

Beschlussfassung über die Vergabe der Leistungen für die Einrichtung einer Fachklasse 

Elektrotechnik 

a) Labortische 

b) Automatisierungstechnik Lehrmittel 
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10. Willibald-Gluck-Gymnasium Neumarkt i.d.OPf.;  

Beschlussfassung über die Genehmigung von Nachträgen und Massenmehrungen bei der 

technischen Gebäudeausrüstung 

a) Heizungsinstallation 

b) Sanitärinstallation 

c) Dämmung 

11. ÖPNV;  

Beschlussfassung über die Vorabbekanntmachung und Barrierefreiheit bei den 

Linienbündeln Parsberg Nord und Parsberg Süd 

12. ÖPNV;  

nachtbus – Linie 4, Ballertshofen-Stöckelsberg-Rohrenstadt-Berg-Neumarkt 

Beschlussfassung über die Weiterführung 

B) Nichtöffentlicher Teil 

1. Behandlung von Themen aus obigen Tagesordnungspunkten, die der Geheimhaltung bedür-

fen 

2. Abfallwirtschaft;  

Beschlussfassung über die Weiterführung der Verträge für die Haus- und 

Sperrmüllentsorgung und Altpapiersammlung und -vermarktung 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest. 

Die Beschlussfähigkeit des Ausschusses ist gegeben. Einwendungen gegen die Tagesordnung 

werden nicht erhoben. 

A) Öffentlicher Teil 

1. Anerkennung der Niederschrift der 11. Sitzung 
_________________________________________________________________________ 

Gegen die o. a. Sitzung werden keine Einwendungen erhoben. Sie ist damit genehmigt. 

(14:0) 

2. Ergebnisbericht 2016 zum Klimaschutzcontrolling für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. 
_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende berichtet, das Thema Klimaschutz beschäftige den Landkreis schon seit 

vielen Jahren. Im Jahre 2011 wurde im Kreistag das Klimaschutzkonzept hier im Landkreis 

vorgestellt. Er begrüßt Frau Katja Hampel, Studentin Bachelor of Sience, jetzt im 

Masterstudium an der Hochschule Amberg-Weiden, die sich mit dieser Thematik beschäftigt 

und bittet sie anhand einer Präsentation, die dieser Niederschrift als Anlage 1 beigefügt ist, 

einen Ergebnisbericht zum Klimaschutz- und Energiekonzept für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. vorzustellen.  

Frau Hampel begrüßt die Anwesenden und berichtet in ihrem Vortrag handle es sich um 

die Fortsetzung des Klimaschutzkonzepts. Es sei in zwei Bereiche untergliedert. Zu einen 

die Aufstellung der Situationsanalyse und Potentiale, Maßnahmen und Prognosen. Bei den 

allgemeinen Daten seien seit 2011 die Einwohnerzahlen minimal gestiegen. Eine steigende 

Tendenz zeigt sich bei den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. Die 

Flächenverteilung bleibt relativ konstant. Fast die Hälfte der Fläche sei landwirtschaftlich 

genutzt. Zum ersten Punkt der Situationsanalyse gehören die leitungsgebunden Energieträger 

und der elektrische Energiebedarf. Seit 1998 sei der elektrische Energiebedarf für den 
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gesamten Landkreis minimal gesunken. Einzeln betrachtet ist der Bedarf an elektrischer 

Energie im Bereich, private Haushalte, Kleingewerbe und kommunale Liegenschaften 

zurückgegangen. Bei Gewerbe, Industrie und Sondergruppen blieb der elektrische 

Energiebedarf relativ gleich. Beim Erdgasbedarf gab es im Jahr 2007 einen Einbruch im 

Gewerbe, danach ist der Bedarf kontinuierlich gestiegen. Insgesamt wurden im Landkreis 

von verschiedenen Wärmenetzen rund 91,6 GWh bereitgestellt. Die 

nichtleitungsgebundenen Energieträger, wie Heizölanlagenanteil und damit entsprechend 

Heizölbedarf und Sonderbrennstoffe (Braunkohlestaub) sind im Landkreis rückläufig. Bei 

der Biomasse nimmt die industrielle Biomasse den größten Teil ein. Weiter sind aufgezeigt 

Einzelfeuerstätten, Pelletkessel, Hackschnitzelkessel Berechnet sind die Daten über 

verschiedene Kennwerte, durchschnittliche Verbräuche und Heizwerte analog zum 

Klimaschutzkonzept, damit das Ganze vergleichbar ist. Die Verbrauchergruppe Verkehr mit 

Endenergieverbrauch von 1.183.638 MWh im Jahr 2013 ist aufgeteilt in PKW (Benzin) und 

PKW (Diesel) LKW, Zugmaschinen und Kräder. Zum Stand der Datenerfassung waren 

ungefähr 65 Elektroautos und 120 Hybridfahrzeuge zugelassen. Die Zusammenfassung im 

ersten Teil der Situationsanalyse zeigt den Endenergieeinsatz aufgeteilt in die einzelnen 

Verbrauchergruppen. Der zweite Teil, zeigt eine Erhöhung der Erzeugung elektrischer 

Energie und der Leistung im Landkreis durch Photovoltaik. Solarthermie ist seit dem 

Klimakonzept ca. um 13 % gestiegen. Ebenfalls leicht angestiegen sind die KWK-Systeme 

und natürlich die Windkraftanlagen haben sich seit 2012 mehr als verdoppelt und bringen 

sehr viel an elektrischer Energie. Wasserkraftanlagen sind im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

nahezu ausgeschöpft und diese Leistung ist konstant. Hier wurde 2010 eine Anlage 

abgeschaltet und dann wieder in Betrieb genommen. Die Daten für Wärmepumpen aus dem 

Wärmepumpenatlas stammen aus dem Internet. In der Zusammenfassung der elektrischen 

und thermischen Energie aus erneuerbaren Energien, die erzeugt und eingespeist wurden 

ergibt sich, dass die thermische Energie seit dem Klimaschutzkonzept ungefähr konstant 

geblieben ist. Die elektrische Energie hat sich mehr als verdoppelt, was eingespeist wurde. 

Die Zusammenfassung der Situationsanalyse stellt die Endenergie, Primärenergie und den 

CO2-Ausstoss dar. Der Kennwert 6,5 für CO2-Ausstoss pro Einwohner im Jahr ist ein guter 

Wert. Im Vergleich zum Jahr 2010 lag der Wert noch ungefähr bei 8 und 2004 bei knapp 9. 

Es wird also immer besser. Nach dieser Datensammlung in der Situationsanalyse wurde nun 

dargestellt, was passiert ist und sich geändert hat. In den Verbrauchergruppen, wie private 

Haushalte, Kleingewerbe und kommunale Liegenschaften liegt der Gesamtenergiebedarf bei 

28 %. Der Elektrische Energiebedarf ist um 7 % gesunken und der thermische Energiebedarf 

ist um 15 % seit dem Klimaschutzkonzept. Das heißt, die Maßnahmen, die vorgeschlagen 

und umgesetzt wurden, funktionieren, sollten so weitergeführt werden bzw. eine weitere 

Reduzierung des Energieverbrauchs und des CO2-Ausstosses durch Sanierung von 

Bestandsgebäuden und weiteren Maßnahmen erreicht werden. Die Gruppe Gewerbe, 

Industrie und Sonderkunden hat einen Gesamtenergiebedarf von 45 %. Der elektrische 

Energiebedarf hat sich hier um 7 % und der thermische um 14 % erhöht. Allerdings müsste 

man hier wegen Produktionszuwachs, die einzelnen Unternehmen im Landkreis noch 

genauer analysieren, wo man hier wieder einsparen könnte. Die Verbrauchergruppe Verkehr 

hat einen Gesamtenergiebedarf von 27 %. Erhöht hat sich hier der Energiebedarf um 8 % 

seit dem Klimaschutzkonzept. Die Anzahl der zugelassenen Fahrzeuge und die 

durchschnittliche Fahrleistung pro Jahr sind gestiegen. Es zeigt, eine Förderung und 

Erhöhung an Elektromobilität findet statt. Unter Beachtung des Klimaschutzkonzepts wurde 

betrachtet, wie man die erneuerbaren Energien noch ausbauen könnte. Unter Betrachtung des 

im Klimaschutzkonzept vorliegenden Werts für Photovoltaik bleibt noch Ausbaupotential 

von 31.692 kWpeak und bei der Solarthermie von über 85.000 m² Kollektorfläche. Im 

Bereich Biomasse wurde das genannte Potential im Klimaschutzkonzept bereits übertroffen. 

Aufgrund der EEG von 2014 ist das Neubaupotential für KWK-Systeme zurückgegangen, 

allerdings könnte man die vorhandenen Wärmenetze noch weiter ausbauen. 51 

Windkraftanlagen waren im Jahre 2014 installiert und bis 2016 sollten 63 Anlagen 



- 5 - 

vorhanden sein. Das Klimaschutzkonzept sieht Potential für 75 Anlagen, allerdings hat 

mittlerweile die „10-H-Regelung“ das Ganze ziemlich eingeschränkt. Bei 

Wasserkraftanlagen ist das Potential ausgeschöpft, jedoch könnte man die vorhandenen 

Anlagen optimieren und ausbauen, um eine Steigerung zu erzielen. Als letzten Punkt vor der 

Zusammenfassung zeigt eine Grafik die Entwicklung des elektrischen und thermischen 

Energiebedarfs/-potentials. Sie stellt eine Gegenüberstellung des gesamten Strombedarfs 

nach dem Klimaschutzkonzept dar, der bis zum Jahr 2030 auf 500 GWh gesenkt werden soll 

und bis dahin durch erneuerbaren Energien gedeckt sein soll. Berücksichtigt man die 

Potentiallinie aus EE im Landkreis nähert man sich dem theoretisch bereits 2018/2019. 

Anders sieht es beim thermischen Bereich aus. Hier liegt das Potential unter dem 

Gesamtbedarf, das heißt, das Potential an erzeugter Energie aus erneuerbaren Energien wäre 

2018 erreicht. Zusammenfassend berichtet Frau Hampel, gibt es Potentiale in fast allen 

Verbrauchergruppen und ebenfalls beim Ausbau in erneuerbaren Energien. Eine bilanzielle 

Energieautarkie im Bereich des elektrischen Energiebedarfs ist erreichbar. Eine bilanzielle 

Energieautarkie im Bereich des thermischen Energiebedarfs ist nur möglich, wenn der 

Wärmebedarf allgemein deutlich gesenkt wird.  

Der Vorsitzende dankt Frau Hampel für die Berichterstattung und gratuliert zur 

hervorragenden Bachelorarbeit. Man könne hiervon für den Landkreis Neumarkt profitieren 

und freue sich, dass der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. eine Vorreiterrolle eingenommen und 

Fortschritte erzielt habe. Es zeige auf, welche Potentiale für den Landkreis Neumarkt 

i.d.OPf. noch möglich seien. Auf die Frage nach einem bayern- und deutschlandweiten 

Vergleich teilt Frau Hampel mit, liege der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. mit tendenziellen 

Vorsprung im bayernweiten Vergleich. Der Vorsitzende sieht die Aussage von 85 % des 

Stromverbrauchs aus regenerativen im Landkreis bestätigt. Dazu bestätigt Herr Egelseer 

unter Berücksichtigung mit jahreszeitlichen Schwankungen bezüglich Sonnenschein und 

Wind stimmen die Dimensionen. In Bayern wiege man sich hierbei unter Betrachtung der 

Gebietsstruktur unter Berücksichtigung der großen Stadt Neumarkt nutze man die Potentiale 

gut aus und man bewege sich im oberen Bereich der erneuerbaren Energieanlagen. Auch in 

den oberpfalzweiten Ausweitungen sei man vorne mit dabei.  

Kreisrat Schmid fragt nach der erheblichen Ausweitung von Photovoltaikanlagen. Sehe 

man diese Ausweitung im Bereich von Dachflächen, im ländlichen, städtischen Bereich oder 

eher auf Freiflächen? Frau Hampel erklärt, bezüglich der Zahlen aus dem 

Klimaschutzkonzept handele es sich hier hauptsächlich um Dachflächen. Herr Egelseer 

erklärt hierzu, man habe explizit die Dachflächenanlagen betrachtet, weil man auf 

Freiflächenanlagen keine weitere Konkurrenzsituation zur Landwirtschaft hier aufbauen 

wollte. Durch die rechtlichen Rahmenbedingungen im EEG, gebe es keine großen Potentiale 

mehr und der Zubau in der Freifläche fände so gut wie nicht mehr statt. Hauptsächlich sehe 

man die Potentiale auf Dachflächen. Maßnahmen, wie Informationsveranstaltungen im 

Bereich Eigenstromnutzung für Photovoltaik und Stromspeicher wolle man weiterhin 

verstärken und hierin sehe man die großen Potentiale. Kreisrat Schmid fügt hinzu, es sei 

vernünftig, keine Konkurrenz im Agrarbereich aufzuweisen. Dazu meint der Vorsitzende, 

auffallend seien sowieso schon die ausgebauten freien Flächen und Böschungen entlang von 

Autobahnen und Bahnlinien. 

Auf die Frage von Kreisrätin Hollweck, wieviel Elektromobilität prozentual auf den 

Landkreis bzw. auf jede Gemeinde falle, antwortet Frau Hampel, dies sei noch nicht mit 

berücksichtigt. Der Vorsitzende betont hier werde sich in Zukunft einiges ändern. Bezüglich 

Elektromobilität teilt Herr Egelseer mit, den momentan vorhandenen Fahrzeugbestand im 

Landkreis könne man allenfalls als „Homöopathische Dosen“ bezeichnen, diese tragen noch 

nicht nennenswert dazu bei. Der Vorsitzende merkt an, man sei aber auf einem guten Weg.  

Auf die Frage von Kreisrat Großhauser zum Anschauungsbild der Bebauung über land- 

und forstwirtschaftlich genutzte Flächen sowie Bauland teilt Frau Hampel mit, die 
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gewerteten Daten stammen von Statistik Kommunal und sie gehe von richtig übermittelten 

Daten aus. Die Berichterstattung in der Presse von überproportionaler Ausweisung von 

Bauland scheint nicht richtig interpretiert zu sein, fügt Kreisrat Hundsdorfer an; Bayern liege 

unter dem Bundesdurchschnitt. Auch beim Vergleich im Klimaschutzkonzept sei nichts 

negativ aufgefallen, dass etwas verschoben wäre, fügt Frau Hampel hinzu.  

Auf die Frage wie man die Ausweitung der Windkraftanlagen angehen würde, erklärt der 

Vorsitzende, es handle sich hier um eine kommunale Angelegenheit. Zur Frage der 

Leistungsfähigkeit der Windkraftanlagen erklärt Herr Egelseer, durch die neuen 

Windkraftanlagen habe man wesentlich mehr Leistung pro Anlage. Die ersten Anlagen 

haben eine Leistung von 500 bzw. 600 KW dagegen sei man jetzt bei 3 Megawatt und mehr, 

das heißt man habe pro Anlage eine lineare Erhöhung der Leistung und eine Vervielfachung 

beim tatsächlichen Stromertrag, weil neue Anlagen viel höher sind. Das Potential von 75 

Anlagen wurde unter den Rahmenbedingungen im Klimaschutzkonzept von 2011 ermittelt. 

Dies könne sich aus naturschutzfachlichen Betrachtungen und Vergütungsbetrachtungen aus 

dem Erneuerbaren Energien Gesetz verschieben. Diese Größe an Flächen hatte man aber für 

den Landkreis als verträglich erachtet. 

Kreisrat Dr. Hundsdorfer meint der Fokus falle auf die Energie, die verbraucht werde. 

Dabei solle man auf regenerative Energie achten. Im Klimaschutz habe man jede Menge 

Potential in der Energievermeidung bzw. -einsparung. Die Energie, die nicht verbraucht 

werde, sei die klimagünstigste. Es wurde ein Programm mit Häuserdämmung, Heizungs- 

und Heizungspumpenerneuerung, Fenster- und Hausgerätetausch aufgelegt, bei dem die 

Gemeinden, die das fördern möchten, sich beteiligen können. Zum Beispiel habe der 

Gemeinderat Mühlhausen für dieses Projekt 5,00 €/Einwohner, also 25.000,00 Euro zur 

Verfügung gestellt und man sei ganz gespannt, wer sich daran beteiligen wird. 

Der Vorsitzende stimmt dem zu. Er bedankt sich nochmals bei Frau Hampel und wünscht 

weiterhin viel Erfolg. 

Die Mitglieder des Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des 

Landkreises Neumarkt i.d.OPf. nehmen Kenntnis vom Ergebnisbericht 2016 zum 

Klimaschutzcontrolling für den Landkreis Neumarkt i.d.OPf.. 

(14:0) 

3. Abfallwirtschaft, Komm. Umweltschutz;  

Entsorgung und Verwertung des Metallschrotts von den Wertstoffhöfen im Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf.  

Beschlussfassung über die Neuvergabe zum 01.04.2017 
_________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Hadwiger die anstehende, turnusmäßige 

Ausschreibung für Metallschrottverwertung. Die Verträge endeten nach dreijähriger 

Laufzeit. Derzeit habe man eine jährliche Menge von ca. 650 t Metallschrott, die über die 

Wertstoffhöfe gesammelt und erfasst werde. In der Ausschreibung berücksichtigt Los 1 das 

Einsammeln und den Transport und Los 2 die Verwertung. Die Teilleistungen wurden 

zusammen ausgeschrieben. Für das Los 1 gab der bisherige Anbieter, die Firma Edenharder, 

von drei Anbietern das wirtschaftlichste Angebot ab. Für die Verwertung habe man drei 

Angebote erhalten. Hier wurde wahlweise ausgeschrieben, das heißt es werde unabhängig 

von der Lage ein Festpreis angeboten oder alternativ bekomme der Landkreis eine Index 

bezogene Vergütung, die Markt abhängig sei. Die letzten Jahre wurde Index bezogen 

vergeben. Betrachte man hier die Konditionen, sei die Firma Max Aicher, der deutlich 

günstigste Anbieter.  

Auf die Frage von Kreisrätin Stehrenberg erklärt Herr Hadwiger, der „Index EUWID 

Sorte 1 abzüglich“ sei ein Europäischer Wirtschaftsdienst, eine Servicestelle, die 
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Marktkonditionen erhebt und erfasst und dies in bestimmten Indexes darstellt und „Sorte 1“ 

stellt den Altmetallpreis dar. Es gebe Sorten für verschiedene Metallsorten wie Kupfer, Zink 

und „abzüglich … Euro“ bedeutet, man bekomme diesen Betrag weniger, als der aktuelle 

Index-Wert betrage, weil die Firma auch kostendeckend arbeiten muss. Wie gut ein Angebot 

sei, hänge letztendlich davon ab, wieviel jeder einzelne vom Index abziehe. Die 

Transportkosten seien fast die gleichen Konditionen wie bisher, erklärt Herr Hadwiger auf 

Nachfrage durch den Vorsitzenden. 

a) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 

Neumarkt i.d.OPf. beschließt, den Auftrag für Sammlung und Transport des 

Metallschrotts von den Wertstoffhöfen des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. ab 

01.04.2017 an die Fa. Edenharder, Neumarkt, zu vergeben. 

(14:0) 

b) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 

Neumarkt i.d.OPf. beschließt, den Auftrag für die Verwertung des Metallschrotts 

von den Wertstoffhöfen des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. ab 01.04.2017 an die 

Fa. Max Aicher Recycling, Nürnberg, zu vergeben. 

(14:0) 

4. Verschiedene Kreiseinrichtungen;  

Beschlussfassung über die Beschaffung eines Traktors 
_________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Werner Thumann, das Sachgebiet Gartenkultur, 

Landespflege und Umweltbildung sei für die Grünanlagen- und Sportanlagenpflege und für 

den Winterdienst bei den landkreiseigenen Liegenschaften zuständig. Der Traktor für den 

Standort Parsberg habe einen stark beanspruchten Motor. Eine Reparatur erwiese sich als 

unwirtschaftlich. Eine Ersatzbeschaffung mit Zubehör sei deshalb angedacht. Kreisrat 

Kellermeier fragt nach den Betriebsstunden des bisherigen Traktors. Diese müsse man beim 

Kollegen, Franz Kraus, evtl. nachfragen, meint Herr Thumann.  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 

i.d.OPf. beschließt die Ersatzbeschaffung des Kommunal-Traktors mit Zubehör an die 

Firma D.O.B. Landtechnik GmbH, Lauterhofen mit einem Auftragspreis von 

63.000,00 € zu vergeben.  

(14:0) 

5. Kreisstraße NM 18;  

Beschlussfassung über die Vergabe eines Planungsauftrages für den Ausbau zwischen 

Oberndorf und Kruppach 
_________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Weikert die Planung der Kreisstraße NM 18 

zwischen Kruppach und dem Kreisverkehr bei Oberndorf. Die Planung für die ca. 1,5 km 

läge im Jahr 2017 und nach Förderungseinholung sei die Bauumsetzung im Jahr 2018 

geplant.  

Kreisrat Ehemann fragt nach der Planung eines Radweges und auf welcher Seite dieser 

geplant sei. Herr Weikert teilt mit, auf Wunsch der Kommune solle ein Radweg mitgeplant 

werden, die Seite stünde allerdings noch nicht fest.  

Kreisrat Dr. Hunddorfer teilt mit, die Gemeinden Freystadt und Mühlhausen würden sich 

für den Lückenschluss von Radwegen einsetzen und auf Unterstützung für die Finanzierung 

hoffen, jedoch stehe noch nicht fest, auf welcher Seite diese geplant seien. 
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Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-

markt i.d.OPf. stimmt der Vergabe des Planungsauftrags für den Ausbau der 

Kreisstraße NM 18 zwischen Oberndorf und Kruppach plus Radweg an das 

Ingenieurbüro Dotzer aus Neumarkt i.d.OPf. auf der Grundlage des Honorarangebots 

vom 15.12.2016 mit einem Honorar in Höhe von 74.798,72 € zu. Die Verwaltung wird 

beauftragt, mit dem IB Dotzer einen entsprechenden Ingenieurvertrag abzuschließen. 

(14:0) 

5 a) Kreisstraße NM 19;  

Beschlussfassung über die Vergabe eines Planungsauftrags für den Neubau einer 

Brücke über die Sulz und den LDM-Kanal 
_________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Weikert, der Landkreis musste die 

Verlängerung der NM 19 bis zur neuen Ortsumgehung Mühlhausen durchführen und 

finanzieren. Diese beinhaltet auch eine neue veränderte, 70 Meter lange bzw. breite Brücke 

über die Sulz und den LDM-Kanal. Für den Zuschussantrag dieser Brücke brauchte man 

neue Pläne und eine neue Ausschreibung. Die Unterlagen für diese Brücke bekomme man 

vom Brückenbaubüro Oehmke. Dabei handelt es sich nur um die Brückenplanung, die 

Straßenplanung werde selbst gemacht.  

Auf die Frage von Kreisrat Jawurek teilt Herr Weikert mit, auf der rechten Seite habe das 

Wasserwirtschaftsamt eine Höhe von 4 Metern gefordert. Dort gehe auch der Treidelweg am 

Kanal entlang. Somit dürfte die Durchfahrt für Radfahrer auch gewährleistet sein. Dem fügt 

Kreisrat Dr. Hundsdorfer an, es sei nicht nur die Durchfahrt geplant; auch die Zufahrt zum 

Treidelweg sei geplant.  

Kreisrat Meier fragt nach Veränderungen zu den Kosten, zudem die Planung ja noch nicht 

ganz abgeschlossen sei. Nachdem fast 20 Bohrpfähle erforderlich seien und das feuchte 

Gebiet einen sehr schlechten Untergrund aufweist, meint Herr Weikert, müsse man mit 

Mehrkosten rechnen. Es handle sich und ein aufwändiges Bauwerk, das zeitlich geplant und 

die Ausschreibung abgewickelt werden muss.  

Kreisrat Ehemann ist der Meinung, die Brücke sei völlig überflüssig. Die Planung nach 

Pollanten, also über die Ortschaft hinaus, wäre sinnvoller. An diesem Standort und in der 

Form sei sie übertrieben und zu teuer. 

Der Vorsitzende fügt an, dies sei schon entwickelt worden und man könne das jetzt nicht 

revidieren. 

Kreisrat Dr. Hundsdorfer erklärt, im Zusammenhang mit diesem Brückenbauwerk werde 

die Sulz näher an den alten Kanal gerückt und in diesem Zusammenhang renaturiert. Das 

werte das Ganze wieder etwas positiver.  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-

markt i.d.OPf. stimmt der Vergabe des Planungsauftrags für den Bau der Brücke über 

die Sulz und den LDM-Kanal im Zuge des Neubaus der Ortsumfahrung Mühlhausen 

mit Anbindung der NM 19 an die Bundesstraße 299 neu an das Ingenieurbüro 

Oehmke + Herbert Planungsgesellschaft im Bauwesen mbH aus Nürnberg mit einem 

vorläufigen Auftragsvolumen in Höhe von 151.081,64 € (brutto) zu. Das endgültige 

Honorar wird gemäß HOAI 2013 auf der Grundlage der Kostenberechnung ermittelt 

und abgerechnet.  

Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem IB Oehmke + Herbert einen entsprechenden 

Ingenieurvertrag abzuschließen. 

(12:2) 

Kreisrat Jawurek verlässt gegen 15.29 Uhr die Sitzung. 
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6. Kreisstraße NM 44;  

Bau eines Geh- und Radweges entlang der NM 44 zwischen der Kreisstraße NM 6 und 

Dennenlohe - Beschlussfassung über die finanziellen Vorausleistungen für den 

künftigen Unterhalt des Geh- und Radweges 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-

markt i.d.OPf. stimmt dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem Markt Pyrbaum 

über den Bau eines Geh- und Radweges entlang der Kreisstraße NM 44 zwischen der 

NM 6 und Dennenlohe zu. Der Landkreis übernimmt die Planung, Ausschreibung, 

Vergabe, Vertragsabwicklung, Bauüberwachung und Abrechnung für das 

Bauvorhaben ohne Verrechnung von Bauleitungskosten gemäß Beschluss des W+U-

Ausschusses vom 25.03.1999.  

Als finanzielle Vorausleistung für den künftigen Unterhalt des Geh-und Radweges 

wird dem Markt Pyrbaum ein einmaliger Kostenbeitrag in Höhe von 117.850,00 € in 

Aussicht gestellt. Die endgültige Höhe des Kostenbeitrages bemisst sich nach den 

nachgewiesenen zuwendungsfähigen Ausgaben entsprechend der Landkreisregelung 

und der endgültigen staatlichen Zuwendung. 

(13:0) 

7. Kreisstraße NM 32;  

Ausbau eines bestehenden Geh- und Radweges entlang der Kreisstraße NM 32 

zwischen Parsberg und Lupburg – Beschlussfassung über die finanziellen 

Vorausleistungen für den künftigen Unterhalt des Geh- und Radweges 
__________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Weikert die Ausbaumaßnahme. Er erklärt, der 

alte, desolate Radweg werde erneuert und verbreitet, nachdem Kreisrat Kellermeier nach 

einem bereits vorhandenen Radweg fragt. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-

markt i.d.OPf. stimmt dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem Markt Lupburg 

über den Ausbau des bestehenden Geh- und Radweges entlang der Kreisstraße NM 32 

zwischen Parsberg und Lupburg zu. Der Landkreis übernimmt die Ausschreibung, 

Vergabe, Vertragsabwicklung, Bauüberwachung und Abrechnung für das 

Bauvorhaben ohne Verrechnung von Bauleitungskosten gemäß Beschluss des W+U-

Ausschusses vom 25.03.1999. 

Als finanzielle Vorausleistung für den künftigen Unterhalt des Geh- und Radweges 

wird dem Markt Lupburg ein einmaliger Kostenbeitrag in Höhe von 32.500,00 € in 

Aussicht gestellt. Die endgültige Höhe des Kostenbeitrages bemisst sich nach den 

nachgewiesenen zuwendungsfähigen Ausgaben entsprechend der Landkreisregelung 

und der endgültigen staatlichen Zuwendung.  

(13:0) 

8. Staatliches Schulamt Neumarkt i.d.OPf.;  

Beschlussfassung über die Renovierung der zwei Büroeinheiten im Hochhaus 

Mühlstraße 3, Neumarkt i.d.OPf. 
__________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Mederer den geplanten Handlungsbedarf.  

Kreisrat Jawurek kommt gegen 15.35 Uhr wieder zur Sitzung. 
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Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 

i.d.OPf. spricht sich für die Durchführung der Renovierungsarbeiten in den vom 

Staatlichen Schulamt genutzten Büroeinheiten im Hochhaus Mühlstraße aus.  

(14:0) 

9. Berufliches Schulzentrum Neumarkt i.d.OPf.;  

Beschlussfassung über die Vergabe der Leistungen für die Einrichtung einer 

Fachklasse Elektrotechnik  

a) Labortische  

b) Automatisierungstechnik Lehrmittel  
__________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Mederer, die baulichen Maßnahmen seien 

abgeschlossen und die erste Klasse bereits ausgestattet. Es handle sich hier um die 

Ausstattung der zweiten Fachklasse. Mit der Bearbeitung sei Frau Theil beauftragt gewesen. 

Frau Theil erklärt, die Vergabe der Labortische stehe an. Bei einer beschränkten 

Ausschreibung seien zwei Angebote eingegangen. Bei dem günstigsten Anbieter handle es 

sich um die Firma Hera aus Blaufelden. Diese Firma stelle die Tische selbst her und habe 

bereits die erste Fachklasse ausgestattet. Man würde diesen Auftrag gerne fortführen. Mit der 

Qualität und Fachberatung vor Ort sei man sehr zufrieden. Die Berechnung liege im Rahmen 

der Kostenberechnung. Die Kosten müsse man als ganzes Paket sehen, da man durch 

laufende Neuerungen - im Bereich der Elektro- und Informationstechnik – Teile der 

geplanten Ausstattung ursprünglich bei den Labortischen ins Angebot für die Lehrmittel mit 

aufgenommen habe. Bei der zweiten Vergabe handle es sich um Lehrmittel und 

Automatisierungstechnik für die Elektro- und Informationstechnik. Dies seien Lehrmittel, 

die man für die Betreuung dieser Fachklasse brauche. Zwei Angebote seien eingegangen. 

Man bewege sich hier unter der Kostenberechnung. Kostengünstigster Anbieter sei die Firma 

Carl aus Nürnberg. Auch hier sei man mit Qualität und Service sehr zufrieden. Aufgrund 

langer Lieferzeiten musste bereits jetzt ausgeschrieben werden und müsse bestellt werden. 

Die Schule brauche eine Einarbeitungszeit, damit im September mit der zweiten Klasse 

Elektro- und Informationstechnik gestartet werden könne. Es handle sich um 

Spezialanfertigungen für diese Schulklassen.  

Der Vorsitzende dankt Frau Theil für die Erläuterungen. 

Herr Pöhlmann bestätigt, die vorgesehenen Vergaben entsprächen den Vorstellungen und 

Erwartungen der Schule. 

Kreisrat Jawurek verlässt gegen 15.38 Uhr die Sitzung. 

Kreisrätin Stehrenberg fragt nach den beruflichen Chancen der Schüler nach deren 

Abschluss, wenn nun diese Ausstattung für die Schule so speziell sei. Können die jungen 

Menschen diese Techniken in den Betrieben, in denen diese arbeiten werden, dann 

umsetzen? Herr Mederer teilt mit, die Geräte seien an die spätere fachliche Praxis speziell 

angepasst. Hier werde versucht, Windkraft- und Photovoltaikanlagen möglichst 

praxisorientiert und realitätsnah abzubilden. Die Messungen und Arbeiten daran kommen 

der Realität nahe. Die Schüler bzw. Studierenden werden mit diesen Spezialanfertigungen 

auf diesem neuem Gebiet für die Praxis fit gemacht.  

Der Vorsitzende dankt Frau Theil und Herrn Mederer für die Ausführungen.  
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a) Labortische  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neu-

markt i.d.OPf. stimmt der Vergabe der Leistungen für die Einrichtung einer 

Fachklasse Elektrotechnik an die Firma Hera Laborsysteme GmbH, Hermann-

Rapp-Straße 40, 74572 Blaufelden zum Angebotspreis von 54.857,23 € zu vergeben 

zu. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neu-

markt i.d.OPf. stimmt der Vergabe der Leistungen für die Einrichtung einer 

Fachklasse Elektrotechnik an die Firma Hera Laborsysteme GmbH, Hermann-

Rapp-Straße 40, 74572 Blaufelden zum Angebotspreis von 54.857,23 € zu vergeben 

zu. 

(13:0) 

b) Automatisierungstechnik Lehrmittel  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neu-

markt i.d.OPf. stimmt der Vergabe für Lehrmaterialien und 

Automatisierungstechnik an die Firma Monika Carl, Lehr- und Meßgeräte, 

Berthold-Brecht-Straße 60, 90471 Nürnberg zum Angebotspreis von 392.500,32 € 

zu vergeben zu. 

(13:0) 

10. Willibald-Gluck-Gymnasium Neumarkt i.d.OPf.;  

Beschlussfassung über die Genehmigung von Nachträgen und Massenmehrungen bei 

der technischen Gebäudeausrüstung  

a) Heizungsinstallation 

b) Sanitärinstallation 

c) Dämmung 
__________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende begrüßt die Herren Berschneider und Kaschke und bittet zu erläutern 

woran die Massenmehrungen gelegen hätten. Herr Kaschke, berichtet vorweg, mit den 

Gesamtkosten läge man am Schluss unter den prognostizierten Kosten. Von insgesamt 80 

Gewerken sei es bei drei Gewerken der Haustechnik zu Nachträgen und Massenmehrungen 

gekommen. Er erläutert die wichtigen Details der Massenmehrungen zur Schlussrechnung 

im Bereich Heizung, Sanitär und Dämmung. Es handle sich hier nicht rein um Nachträge. 

Hauptsächlich sei dies auf zu niedrig angesetzte Massen und Verschiebungen bei der 

Erstellung der Ausschreibungsunterlagen zurückzuführen. Bis auf einen Einbehalt, mit dem 

man noch nicht einverstanden sei, seien alle schlussgerechnet. Die Hauptbaumaßnahme habe 

man mit 1,5% mehr im Vergleich zur Kostenberechnung abgerechnet. Nach der 

Kostenberechnung, mit Stand 2012, habe man nun fünf Jahre später mit einem sehr gelungen 

Ergebnis abgerechnet, auch wenn es mit diesen drei Gewerken Ausreiser gegeben habe.  

Der Vorsitzende dankt Herrn Kaschke. 

Herr Mederer kommentiert, die Massenmehrungen seien überraschend, jedoch berechtigt. 

Es liege tatsächlich an der Massenermittlung bei der LV-Erstellung, bei der wohl weniger 

Massen angesetzt waren, als man brauchte. Diese Mehrungen, die verbaut seien, müssen 

bezahlt werden. Insgesamt liege man dennoch im Rahmen der Kostenberechnung. Die 

Liegenschaftsverwaltung sei bei der Prüfung beteiligt gewesen. Die Leistungen wurden 

erbracht. Die Massenmehrungen wurden bereits verbaut. Inhaltlich sei das Ergebnis mit dem 

Fachpersonal der Liegenschaftsverwaltung geprüft worden und sei in der jetzigen Form 

vertretbar.  
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Architekt Berschneider betont, die Leistung wurde erbracht. Er vermutet von Seiten des 

Projektanten eine Nichtverfolgung der verbauten Materialien bzw. eine lückenhafte 

Kostenfortschreibung. Als Generalplaner sei man insgesamt von allen Seiten mit dem Bau 

der Schule sehr zufrieden.  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 

i.d.OPf. genehmigt die beim Neubau des Willibald-Gluck-Gymnasiums noch 

angefallenen Nachträge und Massenmehrungen in den Gewerken Heizungsinstallation, 

Sanitärinstallation und Dämmung der technischen Anlagen.  

(13:0) 

11. ÖPNV;  

Beschlussfassung über die Vorabbekanntmachung und Barrierefreiheit bei den 

Linienbündeln Parsberg Nord und Parsberg Süd 
__________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Endres die Sachlage. Im Rahmen der 

Vorbekanntmachung werde die Absicht einen Dienstleistungsauftrag zu geben und auch die 

Qualität von ÖPNV festgelegt. Je höher man in den Anforderungen sei, desto teurer werde 

die Linie. Nun schreibe das Personenbeförderungsgesetz vor, dass bis zum 01.01.2022 eine 

vollständige Barrierefreiheit erreicht werden sollte, außer man beschließe konkrete 

Ausnahmen. Bei den Linienbündeln 6 und 7 empfehle das Planungsbüro eine Ausnahme von 

der vollständigen Barrierefreiheit in Schulzeitenlagen Abstand zu nehmen. Für Schüler sei 

die Behindertenmobilität mit Kleinbussen möglich. Man wolle keine nachteiligen 

Auswirkungen im ländlichen Bereich.  

Der Vorsitzende dankt Herrn Endres für seine Ausführungen.  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-

markt i.d.OPf. stimmt bei den Linienbündeln Parsberg Nord (Bündel 6) und 

Parsberg Süd (Bündel 7) einer Ausnahme von der vollständigen Barrierefreiheit bei 

den Schulzeitlagen/Schülerspitzenbussen zu.  

(13:0) 

12. ÖPNV;  

nachtbus – Linie 4, Ballertshofen-Stöckelsberg-Rohrenstadt-Berg-Neumarkt  

Beschlussfassung über die Weiterführung 
__________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herr Endres die Nachtbuslinien, früher Discobusse. 

Für die Nachtbuslinie 4 laufe im Mai 2017 die Konzession und er Vertrag mit der Firma 

Hirschmann aus. Insgesamt betrachtet sei der Nachtbus eine begehrte Einrichtung. Die Firma 

Hirschmann würde die Linie weiterfahren, der Preis sei im Rahmen und eine Verlängerung 

bis 31.08.2020 sei angedacht. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-

markt i.d.OPf. befürwortet ab 01.06.2017 bis 31.08.2020 eine Defizitbezuschussung bei 

der Nachtbuslinie 4, Hirschmann-Reisen, in Höhe von 260,00 € je Fahrtag, einschl. 

jährlicher Anpassung gem. VGN-ÖPNV-Index.  

(13:0) 

Die Vertreter der Presse sowie die Architekten und Vertreter der Schule verlassen die 

Sitzung. 
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B) Nichtöffentlicher Teil 

1. Behandlung von Themen aus obigen Tagesordnungspunkten, die der Geheimhaltung 

bedürfen 
__________________________________________________________________________ 

Entfällt.  

2. Abfallwirtschaft, Komm. Umweltschutz;  

Beschlussfassung über die Weiterführung der Verträge für die Haus- und 

Sperrmüllentsorgung und Altpapiersammlung und -vermarktung 
__________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Hadwiger um Erläuterung der Thematik zu beiden Verträgen. 

Herr Hadwiger teilt mit, es wurde jeweils eine europaweite Ausschreibung durchgeführt. Die 

Vertragslaufzeit der Verträge sei auf drei Jahre festgeschrieben mit der Option bis zu dreimal 

jeweils um ein weiteres Jahr zu verlängern. Diese Möglichkeit bestünde, wenn nicht einer 

der Vertragspartner während des laufenden Jahres bis zum 28.02. eine Kündigung 

ausspricht. Die Verträge basieren auf hohem Niveau der erbrachten Leistungen. Von Seiten 

des Landkreises bestünde Interesse die Verträge ein letztes Mal fortzuführen. 

Vergaberechtlich sei die Entscheidung zu treffen, die Vertragsverlängerung würde aber nur 

dann wirksam, wenn auch die Firma Edenharder von ihrem Kündigungsrecht keinen 

Gebrauch macht. 

Auf die Frage des Vorsitzenden teilt Herr Hadwiger mit, die Firma Edenharder betreue das 

gesamte Landkreisgebiet. Insgesamt sei man sehr zufrieden, Kleinigkeiten kämen schon mal 

vor. 

a) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-

markt i.d.OPf. beschließt, den Vertrag über die Durchführung der Haus- und 

Sperrmüllabfuhr im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. mit der Fa. Edenharder um ein 

weiteres Jahr zu gleichen Konditionen fortzuführen.  

(13:0) 

b) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-

markt i.d.OPf. beschließt, den Vertrag über die Sammlung und Vermarktung von 

Altpapier im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. mit der Fa. Edenharder um ein weiteres 

Jahr zu gleichen Konditionen fortzuführen. 

(13:0) 

Nachdem keine Wortmeldungen folgen, dankt der Vorsitzende für die rege Mitarbeit. Er schließt 

die Sitzung des Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses gegen 16.28 Uhr. 
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